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  „Wirtschaft macht Schule“


Vermittlung von Kooperationen zwischen Schulen und Betrieben











Ein Gemeinschaftsprojekt der          Industrie- und Handelskammer


 Karlsruhe und der Handwerkskammer Karlsruhe











Zweiter Schritt: Qualitätssicherung





Um die Qualität der Kooperationen zu überprüfen und zu sichern, wurde ein praxisbezogener Kriterienkatalog entwickelt. Ein aus wichtigen gesellschaftlichen Gruppen wie den Hochschulen, den Kirchen, Gewerkschaften, Eltern, Lehrern und der Wirtschaft bestehender Qualitätsbeirat sorgt für die Weiterentwicklung und die Aktualität der Kriterien. Erfüllt eine Schule nach einjähriger Kooperationsphase einen bestimmten Prozentsatz, erhält sie gemeinsam mit ihrem/ihren Partnerunternehmen ein Qualitätssiegel mit bis zu fünf Sternen.  








Maßnahmen der IHK Karlsruhe:





Einrichtung eines Arbeitskreises „Wirtschaft macht Schule“ mit den Akteuren der Region zur Koordination der gemeinsamen Aktivitäten


Jugendbegleiterprogramme


Kooperationen zwischen Schulen und Unternehmen


Berufsorientierungstournee für Lehrer


BoriS Berufswahlsiegel Baden-Württemberg für berufsorientierte Schulen	





Unterstützung durch die IHK Karlsruhe:





Vermittlung von Kooperationsangeboten


Ausarbeitung von Kooperationsvereinbarungen 


Feierliche Kooperationsunterzeichnungen mit Urkundenübergabe


Übergabe des Qualitätssiegels in festlichem Rahmen


PR-Begleitung	


		











	„Wirtschaft macht Schule“





Unsere weitere ökonomische Entwicklung, die Qualität des Standorts Deutschland hängt davon ab, ob es uns gelingt, Nachwuchstalente zu fördern und zu entwickeln. Wissen ist zur entscheidenden Produktivkraft von Wirtschaft und Gesellschaft geworden. 





Die IHK Karlsruhe hat einen Weg gefunden,  künftige Fachkräfte möglichst frühzeitig zu qualifizieren und hat im Jahr 2008 das Projekt „Wirtschaft macht Schule“ ins Leben gerufen, dem sich inzwischen auch die Handwerkskammer angeschlossen hat. Die beiden Kammern vermitteln Kooperationen zwischen Schulen und Unternehmen, zwei Partnern, die vor Beginn der Initiative häufig noch unter Berührungsängsten litten. Mit Erfolg: Ende 2009 arbeiteten bereits über 145 Schulen mit rund 400 Unternehmen zusammen. 





Die Kooperationen sollen bei den Schülern Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge wecken, die Arbeitswelt greifbar machen, ihnen unbekannte Berufe näher bringen, die Technikakzeptanz durch die Einblicke in den Unternehmensalltag erhöhen und damit insgesamt die Berufsfindung erleichtern. Auch die Unternehmen profitieren, indem sie auf diesem Weg die Ausbildung künftiger Fachkräfte aktiv mit gestalten können. Gleichzeitig werden die Lehrer zu kompetenteren Berufsberatern gemacht, die ihren Schülern den Weg in die Ausbildung erleichtern. 





Die Zielsetzung des Projektes ist klar: Keine der rund 185 allgemeinbildenden Schulen in der TechnologieRegion Karlsruhe darf ohne Kooperationspartner aus der Wirtschaft sein. 

















Projektbeispiele








Infonachmittage mit Auszubildenden





Betriebserkundungen für Schulklassen





Schülerbetriebspraktika





Informationsveranstaltungen mit betrieblichen Ausbildern





Bewerbungstrainings





Technik AG/Technikunterricht in der Lehrwerkstatt eines Betriebes





Praxistage für Lehrkräfte





Unternehmer an Schulen





Lernbausteine zu naturwissenschaftlichen Themen





Gründung von „Schüler-Firmen“





Ausbilder besuchen Elternabende





Schulhof- oder Pausenraumgestaltung als Gemeinschaftsprojekte von Schülern, Auszubildenden und Ausbildern






































Die Veranstalter:





Industrie- und Handelskammer 


Karlsruhe


Lammstr. 13-17


76133 Karlsruhe








Ansprechpartnerin:








Annemarie Herzog


Projektleitung


Tel. 0721 174-205


Fax: 0721 174-344


annemarie.herzog@karlsruhe.ihk.de











Internet: www.karlsruhe.ihk.de/wms











Alle Seiten profitieren








Schüler lernen die Arbeitsabläufe in den Betrieben kennen





Unterschiedliche Lernorte sorgen für zusätzliche Motivation





Technische und naturwissenschaftliche Schulinhalte werden realitätsnah und praxisbezogen in den Unterricht integriert





Betriebe sorgen für eine verbesserte Ausbildungsfähigkeit künftiger Auszubildender





Die Teilnahme am Projekt „Wirtschaft macht Schule“ sorgt zudem für einen Imagegewinn von allen Beteiligten














